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Du gehörst dazu 
Predigt zum Fest der Taufe des Herrn 2016 

 
Liebe Jugendliche, liebe Mitchristen! 
Der letzte Sonntag der Weihnachtszeit und zugleich erste Sonntag im Kirchenjahr 
ist dem Gedenken an die Taufe Jesu im Jordan gewidmet. Man muss keinen 
weiten Gedankensprung machen, um diesen Sonntag auch zum Gedenktag an 
die eigene Taufe zu machen. 
Was bedeutet es mir eigentlich, getauft zu sein? 
Wenn wir ehrlich sind, werden wohl die meisten zugeben müssen, dass sie noch 
kaum darüber nachgedacht haben. Und außerdem, was bringt es mir schon, 
getauft zu sein? 
 
Die Taufe gehört zu den sogenannten „Eingliederungssakramenten“. Ihre erste 
und wichtigste Botschaft lautet also: DU GEHÖRST DAZU.  
Für Bischof Joachim Wanke ist das das erste Werk der Barmherzigkeit, einem 
Menschen das Gefühl zu vermitteln, dazu zu gehören. Heuer im weltweit 
ausgerufenen „Jahr der Barmherzigkeit“ sollten wir uns vermehrt darum 
bemühen. Die anhaltende Flüchtlingswelle gibt es viel Gelegenheit, dieses Werk 
der Barmherzigkeit zu üben: Du gehörst dazu.  
 
Seit meiner Taufe gehöre ich nicht nur zu Jesus, ich gehöre auch zur 
Gemeinschaft der Christen, zur Kirche. Die Frage ist: was bedeutet es mir, 
Christin oder Christ zu sein? 
Ist das nicht ein langweiliger Haufen? In christlichen Gemeinschaften ist doch 
ständig tote Hose; immer nur beten und fromm sein; kein Wunder, dass es 
immer weniger werden; und dann sind sie untereinander auch noch 
zerstritten… Wer will da schon dazu gehören? 
 
Gott sei Dank gibt es in manchen Orten noch Idealisten, die sich voll ins Zeug 
legen. Sie sind ständig damit beschäftigt, irgendwelche Aktivitäten aus dem 
Ärmel zu schütteln. Sie wollen die Menschen anlocken mit tollen Fahrten zu 
schönen Plätzen und lässigen Events; sie organisieren Bildungsveranstaltungen, 
Jugendmessen und allerlei Action nach dem Motto: Kommt, bei uns ist was los!  
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Doch leider ziehen auch die vielen Angebote keine Massen an. Manche kommen 
und schnuppern mal unverbindlich herein, manche werden für kurze Zeit 
„Clubmitglied“. Aber für eine dauerhafte Mitgliedschaft bis zum Tod reicht das 
nicht. Da brauch ich schon noch bessere Argumente, um wirklich mit Freude 
dazu gehören zu wollen. 
 
Es gibt diese besseren Argumente! Eines davon heißt: 

 Jesus!  
Zeig mir einen Gott, der größer, liebevoller und barmherziger ist als unser 
Gott. Er fordert nichts. Ganz im Gegenteil, er gibt nur, ja mehr noch, er gibt 
alles, sogar sein Leben gibt er hin für uns Menschen; und nicht nur für seine 
treuesten Freunde, nein, er opfert sein Leben für alle Menschen, sogar für 
die, die ihn töten. Und dann hat er noch dieses weiche und warme Herz, das 
immer offen und voll Liebe ist; und eine Hand, in die er auch meinen Namen 
geschrieben hat. Jesus ist ein gutes Argument, dazu zu gehören. 

 Ein zweites Argument ist die Heilige Schrift. 
Es ist nicht nur ein literarisches Meisterwerk. Die Bibel erzählt die 
Liebesgeschichte zwischen Gott und den Menschen. Sie erzählt von einem 
Gott, der lernfähig ist und der mit den Menschen mitwächst. Sie ist voll von 
Handlungen, die nachahmenswert sind. Und alle nachahmenswerten 
Handlungen sind ausschließlich Handlungen aus Liebe, Güte, Geduld und 
Barmherzigkeit. 

 Das dritte Argument sind die Zukunftsaussichten für all jene, die dazu 
gehören. Wer dazu gehört, muss keine Angst haben, sich eines Tages in Nichts 
aufzulösen. Wer dazu gehört, hat Aussicht auf eine schöne, sorglose und 
glückliche Zukunft, die kein Ende kennt.  

 Das vierte Argument, das ich hier noch erwähnen möchte, heißt Verzeihung.  
Glückseligkeit ist nur möglich, wenn sie mir gegönnt ist und wenn ich sie mit 
anderen teilen kann. All das wiederum ist nur möglich, wenn eine 
bedingungslose und radikale Verzeihung vorausgeht. Ohne Verzeihung gibt 
es kein Glück, schon gar nicht eine ewige Glückseligkeit. 
 

Vier Argumente, zu dieser Gemeinschaft zu gehören und das mit Freude. Wenn 
ich Jesus kennen und lieben gelernt habe, wenn ich mich in seine Heilige Schrift 
verliebt habe und mir die Zukunftsaussichten vor Augen führe, dann kann diese 
Gemeinschaft auf Erden langweilig oder interessant, friedlich oder zerstritten 
sein. Ich werde auf jeden Fall mit Freude dazu gehören. 
 
 



Ich lade uns ein, nach einer kurzen Zeit der Stille ein bewusstes Zeichen der 
Zugehörigkeit zu setzen. Wer meint, gerne Christ zu sein, ist eingeladen, heraus 
zu kommen und mit einem Tropfen Weihwasser seine eigene Taufe zu erneuern. 
Machen wir uns ein Kreuzchen auf Stirn, Mund und Brust und sagen wir dabei – 
in Stille – dass wir uns freuen, zu ihm gehören zu dürfen. 
 


